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Der Kanton fördert
die Agrarforschung
Frick Das Forschungsinstitut
für biologischen Landbau in
Frick erhält 11 Millionen aus
dem Swisslos-Fonds zum Aus-
bau seines Campus.

Der Regierungsrat unterstützt den Aus-
bau des Forschungs-Campus am For-
schungsinstitut für biologischen Land-
bau (FiBL) in Frick mit 11 Millionen
Franken zulasten des Swisslos- Fonds.
Er bekräftige damit die Bedeutung des
FiBL als Kompetenz- und Forschungs-
zentrum für nachhaltige Landwirt-
schaft und stärke die Positionierung
des Forschungsstandorts Frick im inter-
nationalen Wettbewerb, schreibt der
Regierungsrat zu seinem Entscheid.

Mit dem über drei Jahre tranchierten
Beitrag von 11 Millionen Franken zulas-
ten des Swisslos-Fonds soll ein Meilen-
stein in der Entwicldung der nachhaltig
produzierenden Landwirtschaft im
Aargau gesetzt werden. Der von 2017
bis 2019 geplanten Ausbau des For-
schungs-Campus passt für den Regie-
rungsrat bestens in die Hightechstrate-
gie. Vorgesehen sind neue Büros und
Labors, ein Gewächshaus, eine moder-
ne Konferenzinfrastruktur und der Bau
eines Multifunktions-Experimental-
Stalls. Die Ausbauschritte sind mit ge-

samthaft rund 24,5 Millionen Franken
veranschlagt. Dazu gehört auch der Er-
werb des Gutsbetriebes.

Landwirtschaftsdirektor Roland
Brogli zum Projekt: «Mit dem Ausbau
des Campus werden über 100 neue Ar-
beitsstellen geschaffen und die lokale
Wertschöpfung wird sich von aktuell 10
auf mehr als 20 Millionen Franken pro
Jahr erhöhen.» Als Think Tank und Zu-
kunftslabor gestalte das FiBL den ge-
sellschaftlichen Megatrend Nachhaltig-
keit aktiv mit. Cleantech, gesunde Er-
nährung, neue Formen der Landwirt-
schaft wie «Urban Agriculture» und die
solidarische Landwirtschaft seien The-
men der Zukunft, welche die breite Be-
völkerung bewegen.

Das FiBL ist ein Wissenschafts-
zentrum mit strategischer Bedeutung
im Forschungskonzept des Bundesamts
für Landwirtschaft (BLW) und hat
darüber hinaus eine weltweite Aus-
strahlung. In der Schweiz beschäftigt
die gemeinnützige Stiftung zurzeit 150
wissenschaftliche und technische Mit-
arbeitende und bietet jährlich bis 80
akademische Aus- und Weiterbil-
dungsplätze an. Aktuell laufen 300 Pro-
jekte in der Schweiz, der EU und in
Entwicldungs- und Schwellenländern.
Zwei weitere Standorte des FiBL befin-
den sich in Österreich und Deutsch-
land. (AZ)


